
A m 1 .  Juli 1996 wurde die Absichtserklarung 
zur Neuregelung der deutschen Rechtschrei­
bung in Wien unterzeichnet. DemgemaB sollte 

die Neuregelung am 1 .  August 1998 in Kraft treten. 

A DEBATE 

Munske, Erlangen, Mitglied der neuen Reformkom­
mission). 

Der Reform zugrunde liegen 1 12  Regeln mil 1 106 

WI R L E H RE R  G EG E N  D I E 

R C HTSC E I B R E FORM 

Auf Grund der Anordnung der Kultusminister mehre­
rer Bundeslander wurde der Neuschrieb aber an vie­
len Schulen schon ab dem Schuljahr 

Anwendungsbestimungen, in denen 1 1 1  Wort­
listen enthalten sind, mit zusammen 1 130 zu memo­

risierenden oder nachzuschlagen­
1996/97 eingeführt 

Die Lehrerinitiative, die gegen die 
Rechtschreibreform ist (genauso wie 
die Bürgerinitiative und diejenigen, 
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den Wortern (Prof. Werner H. Veith, 
Mainz) 

2. Eine undemokratische überge­
stülpte Reform. 

die die Frankurter Erklarung unterschrieben haben), 
faBt die wichtigsten Punkte der widersprüchlichen 
Rechtschreibreform zusammen . .  

1 .  Die Rechtschreibreform bringt keine Vereinfa­
chung; 
sondern ist sprachwissenschaflich ein ,Debakel" 
(Pro!. Helmut Glück, Bamberg), "das auf den Müll 
gehort" (Reformer Prof. Peter Eisenberg, Potsdam, 
Mitglied der neuen Reformkommission), "ein 
Kuckucksei, das man zerstoren muS" (Prof. Horst H. 

Die Bevolkerung ist laut Meinungsumfragen zu 90 
Prozent gegen die Reform . .  

Die Kultusminister haben die sogenannte ,Neurege­
lung", über die allein die Volksvertretungen hatten 
entscheiden dürfen, ohne die hierfür erforderliche 
gesetzliche Ermachtigung diktatorisch noch vor dem 
01 .08.1998 ungeprüft eingeführt. 

3. Die Rechtschreibreform verstoBt gegen pada­
gogische Prinzipien. 

Das Weniger-Fehler-Marchen der Kultusminister 
wurde widerlegt. 

Die Lehrerinitiative stellt fest: Rechtschreibdelizite 
lassen sich nicht auf angebliche Mangel in der 
bewahrten Orthographie zurückführen.. Recht­
schreibschwachen von Schülern konnen entweder 
nur mittels intensiver Schreib - und Leseübungen 
oder im Fall einer ausgepragten Lese- und Recht­
schreibschwache durch einen individuell abges­
timmten Forderunterricht verbessert werden. Die 
Relamer haben das padagogische Prinzip der Ein­
deutigkeit nicht beachtet: In den zehn verschiedenen 
Worterbüchern gibt es etwa 8.000 Abweichungen. 
Die hier ausgewahlten Beispiele zeigen Unterschie­
de zwischen 
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Bertelsmann 
Ab-usus/ A-busus 
( zur Silbentrennung) 
ach und weh schreien 
allein seligmachend 
arbeitsuchend 
bleuen (schlagen) 
mit ehestem 
fürs erste 
Grimmsche Marchen 
hochgestellte Persanlichkeiten 
i. allg (im allgemeinen) 
jenseits von Gut und Base 
prezias 
soviel wie maglich 
Sub-stanz/ Subs-tanz 
(zur Silbentrennung) 

Miembro de: CENTRAL. 

Duden 
Ab-usus 

Ach und Weh schreien 
allein selig machen 
Arbeit suchend 
blauen (schlagen) 
mit Ehestem 
fürs Erste 
grimmsche Marchen 
hoch gestellte Persanlichkeiten 
i. Allg. (im Allgemeinen) 
jenseits von gut und base 
pretias/prezias 
so viel wie maglich 
Sub-stanz 
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